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witzothek
Eintragung im Gästebuch
eines Hotels: «Bin mit meinem

Mann hier gewesen.
Es war wunderschön!»
Zusatz darunter: «Ich war
ohne meinen Mann hier:
Das war noch viel schöner!»

Ein Senior: «Mag sein, dass

ich in der Vergangenheit
lebe, aber ich darf jedenfalls

die heutigen Preise
zahlen!»

Er: «Wie gefällt dir mein
neues Foto?»
Sie: «Sehr gut. So solltest
du in Wirklichkeit aussehen!»

Aufgeschnappt: «Wenn es

so weitergeht, sind die

grossen Probleme unserer
Zeit bald unter lauter Müll
begraben ...!»

Eine schottische Hausfrau
bittet ihren Mann, den
Gästen eine Erfrischung
anzubieten. «Natürlich,
Liebling!» sagt er und öffnet
das Fenster.

Richter: «Warum brechen
Sie immer in Banken ein?»

Darauf der Angeklagte:
«Guter Mann, wissen Sie

denn wirklich nicht, dass

dort das Geld aufbewahrt
wird?»

Ein Strassenmusikant hat
sich ein Schild umgehängt,
auf dem es zweisprachig
heisst: «Wenn sie zufrieden

sind, geben Sie mir
Dollars. Wenn Sie sehr
zufrieden sind, geben Sie mir
Schweizer Franken.»

Ein Hausbesitzer: «Die
schönsten Herbsttage sind
die, an denen man den Rasen

nicht mehr zu mähen
und noch kein Laub zusam-
menzuharken braucht.»

Eilbote zum Kellner: «Dieses

Telegramm schickt
Ihnen der Herr von Tisch
acht!»

Der Ölscheich zu seinem
Psychiater: «Fünfundachtzig

Prozent meiner Frauen
verstehen mich nicht.»

Feministinnen-Parole auf
einer Hauswand: «Wenn
du einen Mann angelst, wirf
ihn zurück!»

Max: «Ich bin Geschäftsmann,

was weiss ich von
Liebe!»

Gast: «In meinem Salat ist
ein Zahn!»
Kellner: «Sie selbst haben
doch gesagt, ich soll einen
Zahn zulegen!»

Ein ehemaliger amerikanischer

Botschafter in Moskau

sagte: «Die beiden
dümmsten Behauptungen,
die ich je gehört habe, sind:
<lch vertrage jede Menge
Alkohol» und <lch kenne
die Russen».»

Lehrer: «Es gibt Millimeter,
Zentimeter, Quadratmeter

und ...»
Ruft Daniel: «... und
Elfmeter!»

Empört berichtet Susi

ihrer Freundin: «Also, heute
bin ich einem Mann begegnet,

der fing sofort an, mit
mir zu streiten und mich
auf die übelste Weise zu
beschimpfen.»
«Wo hast du diesen Kerl
denn getroffen?»
«Mit meinem Auto am
hinteren rechten Kotflügel!»

KATER SOKRATES
VON PHILIPPE GELUCK
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